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den War, verlangte die mexikanische Begiéruflg die Äbbérufung des russischen
Militärattaches und einNeESs Sekretärs der Botschaft.

Am La Plata sınd Buenos Aires un Montevıdeo als Zentren CNNEN. In Monte-
video geht dıe Infiltration VOT allem von der Russischen Botschaft US: In Monte-
video scheint auch der leitende Mann sıtzen, der dıe Moskauer Radiosendungen
nach Südamerika leitet, nıcht weniger als 120 Stunden ja © der Woche. Buenos Aires
dagegen ıst Sıtz der Pressezentrale, dıe VO  am ort aus 5a12 Südameyika miıt iınren
Krzeugnissen übersechwemmt.

In Chile, Kolumbien, Venezuela und Cuba ıst den Kofi1muniste*n in den letz-
ten Jahren gelungen, eine offiziell zugelassene Partel werden. In Chile W1€e auch
In Cuba nehmen S1E sich ganz besonders der eingewanderten Chinesen den
übrigen südamerikanischen Ländern sınd S1e weniger zahlreich. In Brasilien sıind
S1EC verboten, zählen aber doch ohl dıe 60—10 Anhänger.

Der Weg, auf dem der Kommunismus vorzudringen sucht, ist das kulturelle
und wirtschaftliche Gebiet. In Sanz üdameriıka gibt 65 83 sogenannte Häuser der
Kultur, die intensiv an der Verbreitung kommunistischer Ideen arbeıten. Zu den
Konferenzen, dıe dort abgehalten werden, kommen Reisen nach Rußland 1InNzu.
1959 wurden 856 Südamerikaner pach Rußland eingeladen, von denen NUur 93
Kommunisten I1,

Auf wirtschaftlichem Gebiet d w1€e€ schon erwähnt, dıe Moskauer Musterschau
ın Mexiko eın rlesiger KErfolg. Argentinien schloß 1959 einen Handelsvertrag mıt
Rußland, das sıch ZUTr Lieferung von Maschinen für Olbohrung 1m VWert VOo  - 100
Millionen Dollars verpflichtete. Bolivien rhielt einen Kredit vVon 6() Millionen Dol-
lars. (Estudi10s Gentro Americanos, arz

Streichquartette
Wırd heute noch He e Quartett gespielt? der s1in. die Zeiten des „stillvergnügten
Streichquartetts”” längst vorüber.? Haben Radıo und : Grammophon auch hıer den ausuben-
den 1iebhaber ın dıe Ecke gedrängt? Vorübergehend schıen 5 ber hat sıich wlieder
hervorgewagt, hat Partner gesucht un Tinden S1C dieser edelsten Art des Musizlie-
TeNS wiıieder mehr und mehr kKkleine Gruppen USaIMNe. Wenn s1e wüßten, 195801 wıeviel
tıetfer eın Werk durch das eigene Spıel ım Liebhaber verankert wird, uch seine Be-

Imühungen die Absichten des Komponisten nıcht ıimmer 11 verwirklichen Ikönnen dıe
Zahl der ‚„„Heimmusıker”” würde noch größer werden. S1e sınd dann das anspruchsvolle,
kennerische Publikum ın den ammerkonzerten und VOL dem Lautsprecher. ber uch den
Musikfreund, der nıcht selber spielt, wırd die Begegnung mıiıt einem Streichquartett, jener
In der Beschränkung aut jier Stimmen konzentriertesten Art des Musizlerens, /A jeder
Stunde beschenken, C: daß durch das Werk Z sich selbst der VO  - sıch WB SC
führt werde.

Beethovens OQuarteltte, das Zentralwerk der OQOuartettmusık, sınd vollständıg, VOoO  am} wel
grundverschiedenen Vereinigungen interpretiert, erschienen: VO Koeckert-Quartett
(Deutsche Grammophon Gesellschait) und VO Ungarischen Streichquartett ek-
trola). In der künstlerischen Qualität vollkommen gleichrangı1g, repräsentieren sıe zwel
verschiedene Musıiztıerstile. Das Koeckert-Quartett mag 1ın der grundmusikalischen, saft-
vollen Art des Musizlıerens UNSETEIN europäischen iıch sage absıchtlıch nıcht ‚„‚deut-
schen“* Empfinden näherliegen. Das Ungarische Streichquartett seine Mitglieder sınd
natürlıch auch AUuUs Europa, leben ber ın Amerika eriınnert mehr den virtuosen 28001
rıkanischen Orchesterstil. uch vermas den Gehalt eines Kunstwerkes Zz7u  — Darstellung

bringen, I1U.  _ eben auf ıne andere Art Eınzelheıten der Motiv-Arbeıt werden miıtunter
überdeutlich hervorgehoben, cdie formalen Zusammenhänge erscheinen dadurch ın muster-
gültiger Klarheıit während unserer Einstellung nach der große Bogen, der sıch zwischen
Anfang un nde eiINEeSs Werkes spannt, das Entscheidende ist. Übrigens mu das UngarIi-
sche Streichqg
voll un Satt.

uartett über herrliche Instrumente verfügen der Klang ıst .üherrasghend
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sın bıs eizt DUr
E  K Die buar‘iette on H ay.dri' und Mozxa hl erschi CNenNn

Quartettvereinigungen aufgenommen WOr' cien. Im Zusammenhang mit MOZar Se1l aut das
Amadeus-Quartett aufifmerksam gemacht, Von iıhm S1N belı er s ch en 1 IM

Mozart-Quartette erschienen, wWwel davon mıt Haydn-Quartettenkombinıiert, un ‚War KV 465 und dCd: 499 un 909; 456 mıt Haydn 1;
421 mıiıt Haydn Nr Im Vergleich mıt den beiden ben genannten Quartetten hat

das Amadeus-Quartett, eın ‚„„Junges*®‘ Quartett wWwI1e  1# das der Koeckerts, einen besonders
süßen, wienerıschen JTon, hne dadurch Kernigkeit des Klanges einzubüßen. Der Ama-
deus-Klang dokumentiert sıch außer be1ı Mozart besonders schön ın Quartetten VO.  ; Franz
Schubert. Be1i der Deutschen Grammophon Gesellschaft erschıenen biısher Op. 29,161 un das d-moll-Quartett ‚„‚Der Tod und das Mädchen‘‘®. Das letztere gıbt beı der
gleichen Fırma uch VOoO Koeckert-Quartett. Wıeder eın sechr interessanter Vergleich: die
Koeckerts schr dramatisch, kraftvoll, das Amadeus-Quartett besonders im Mittelsatz —_

gemeın poetisch un Zarl, trotzdem Vo  - S5aNZ konzentriertem Klang. Am Rande Schuberts
Forellenquintett Tindet der Liebhaber be1 der ut Il Gra ph B
schaft iın einer prachtvoll-virtuosen Aufnahme Vvon den Koeckerts mıt Adrian Aesch-
bacher Klavier.

Aus der zeıtgenössischenMüsik se1l auft die Streichquartette von Bela Bartok hin-
gewlesen. Sıie SINn In Sahz vorzüglichen Aufnahmen durch das Degh-Quartett bei lek-
trola ZUuU fıiınden. Die Veghs gelten als Spezlalisten für diese Werke, deren Thematik und
Rhythmik stark von ungarıschen Volksliedern beeinflußt sind. och prägt Bartok dieses
Volksgut qauf SANZ persönliche Art un bringt VOL allem dıe rhythmische Vielgestaltig-keit der ungarischen Musık 1ın der eisterhaften Polyphonie sSe1Nes Quartettsatzes e1N-
dringlich ZU.  a Geltung.

Eıne Langspielplatte der Deu tschen Grammophon Gesellschaft bietet die Streich-
quarteitte VOoONn ÜClaude Debussy und Maurice Ravel ın Aufnahmen durch das Loewengulth-
()uartett, Parıs. Musıkalısch w1e klanglich erfüllt dıe Wiıedergabe alle Ansprüche der

zeichnet.Werke un ist mıt Recht miıt dem T,Grand Priıx du Disque 1A956“ UWillibald Götze

UMSCHAU
Das Musikleben iın Rotchina Folge VOo  - der gesamten rotechinesischen

Presse nachgedruckt wurde und In der
Die Kunst als Werkzeug der Revolution art mıt dem V’art POUL Ll’art-Stand-

punkt einıger chinesischer Künstler ah-
Als Mao Tse-tung die HNEUC Politik der rechnete. Mao Tse-tungs Ausführungen
„hundert Blumen‘“‘ eingeschlagen hatte, auf dem Yenaner OTUum Vo 1942, führte
glaubten viele chinesische Künstler, da ‚xx dUS, selen noch immer die Grundlage
damıt auch die eıt eiıner größeren Un- der sozialistischen Kulturpolitik. Nach
abhängigkeit der Kunst VOoO  - den politi- Mao Tse-tung hat die Politik den Pri-

mat ber die Kunst. Er drückt 1€e6S ÖTschen Korderungen der Parteı gekom-
INeN SeL. Die scheinbare Freiheit dauerte fen aus ‚„Kunst und Literatur sind der
j1edoc 19808  — kurze eıt Bei der folgenden Politik untergeordnet.“harten Abrechnung miıt den aufrühreri- Wird SO die Kunst VOo. klassenkämp-
schen „rechten Intellektuellen“®‘ wurden ferischen Geschehen ın der Gesellschaft,
S16 nachdrücklich darauf hingewlesen, AUS der sie wächst, bestimmt, so wird
da{fßs noch immer die Kunst sıch dem anderseits auch nicht verkannt, daß sıe,
Primat der Politik Z beugen habe gerade dann, enn S16 formal hochent-

Von besonderer Bedeutung Wäar In wickelt ist, die Massen beeinflußt und
diesem Zusammenhang dıe Rede Chou damıt auch mindestens indirekt auf dıe
Yangs VOr der Chinesischen Schriftstel- Politik einwirkt. Weltanschauung ist In
lerunion VO Februar 1958, die In der kommunistischer Sicht immer ganzheit-
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